
Die Parteileitung greift jetzt die Erfah­
rungen der besten Bauern auf und sorgt 
für eine schnelle Verallgemeinerung. Es 
wurden Arbeitsgemeinschaften bzw. 
Spezialistengruppen gebildet. Sie be­
fassen sich mit der Erhöhung der Boden­
fruchtbarkeit, der Senkung der Vieh­
verluste, der Entwicklung der Weide­
wirtschaft. In der Grundorganisation 
selbst wird die Frage: Genosse, wo stehst 
du in der Produktion? immer öfter 
gestellt und eine wirkliche Erziehungs­
arbeit unter den Genossen geleistet, die 
noch keine Vorbilder in der Produktion 
sind.

Produktionsergebnisse 
vergleichen___

Der VI. Parteitag stellte die Aufgabe, 
die landwirtschaftliche Produktion bis 
1970 so zu erhöhen, daß die Bevölkerung 
immer besser und kontinuierlicher mit 
den wichtigsten Produkten aus der eige­
nen Landwirtschaft versorgt werden 
kann. Das erfordert, daß die LPG mit 
niedrigem Produktionsniveau an das 
Durchschnittsniveau des Kreises und die 
LPG mit dem Durchschnittsniveau an die 
besten LPG herangeführt werden. Diese 
Aufgabenstellung, von der Kreisleitung 
nur proklamiert, nutzt nichts, wenn nicht 
gleichzeitig den Parteileitungen und Vor­
ständen gezeigt wird, wo die Reserven 
schlummern und was zu tun ist, um sie 
zu erschließen. Die Agrarwissenschaftler 
unseres Kreises erklärten sich bereit, uns 
auch dabei zu helfen.

Gemeinsam mit ihnen gingen wir in 
alle fünf MTS-Bereiche und diskutierten 
mit den Parteisekretären, Vorsitzenden, 
Spezialisten u. a. LPG-Mitgliedern, was 
zu tun ist. Dabei stellten wir die Produk­
tionsergebnisse der ^PG Typ III К1 i n - 
g e n d о r f, die in ihrer Entwicklung 
eine kontinuierliche Steigerung in der 
Hektarproduktion nachweisen konnte, 
allen anderen LPG gegenüber. Dafür ein 
Beispiel:

Hektarproduktion ,
LPG Klingendorf • LPG Vilz 

Getreide 29,6 dt 19,8 dt
Kartoffeln 200 dt 120 dt
Zuckerrüben 244,6 dt 206 dt

Rindfleisch 71,1 kg 35 kg
Schweinefleisch 111,4 kg 40 kg
Milch 904,2 kg 391 kg

Wenn die LPG V i l z  (mit annähernd 
gleichen Bodenverhältnissen) das Niveau 
von Klingendorf erreichen würde, ergäbe 
das entsprechend der Anbaufläche eine 
Mehrproduktion bei Getreide von
1057,4 dt. Das entspricht (gerechnet bei 
einer dt Schweinefleisch — 6 Getreide­
einheiten) einer Mehrproduktion von 
176,2 dt Schweinefleisch; bei Kartoffeln 
entspricht die Mehrproduktion . von 
2400 dt einer Menge von 100 dt Schwei­
nefleisch. Das allein ergäbe für diese 
Genossenschaft einen Mehrerlös, bei Zu­
grundelegung des Erfassungspreises, von 
60 764 DM.

Allein diese Gegenüberstellung zeigt, 
welche großen Möglichkeiten zur Stei­
gerung der Produktion in unserem Kreis 
noch vorhanden sind. Der Leistungsver­
gleich aller LPG mit Klingendorf hat die 
Grundorganisationen, aber auch viele 
andere LPG-Mitglieder, zum ökonomi­
schen Denken und Rechnen angeregt.

... und auswerten
Sehr gründlich beschäftigten sich die 

Genossen der LPG Vilz in mehreren Mit­
gliederversammlungen mit der Gegen­
überstellung. Sie begannen nach den Ur­
sachen des Zurückbleibens zu suchen und 
kamen zu der Erkenntnis, daß sie bisher 
wenig Einfluß auf die Produktion und auf 
die Leitung der Genossenschaft ausübten. 
Sie hatten es zum Beispiel zugelassen, daß 
das Wettbewerbsprogramm nur von den 
Funktionären der LPG ausgearbeitet 
worden war, so daß es die Bauern nicht 
annahmen und kein Wettbewerb zu­
stande kam.

Die Genossen erkannten, daß der 
Schlüssel zur Veränderung der Lage der 
LPG in der Arbeit mit allen LPG-Mit­
gliedern und im sozialistischen Wett­
bewerb liegt. Sie analysierten die 
Schwerpunkte in der Feld- und Viehwirt­
schaft, und jeder Genosse erhielt einen 
Auftrag, mit bestimmten LPG-Mitglie­
dern Gedanken und Vorschläge für die 
Erhöhung der Produktion und für den 
Wettbewerb auszuarbeiten. Sie wurden 
dann von der Parteileitung zusammen-
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